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Klimaänderung im Alpinen Raum

 Alpiner Raum wird Klimawandel besonders zu spüren bekommen:

►Temperaturanstieg im Alpenraum etwa doppelt so 
hoch wie im übrigen Bayern (+2° C in den letzten 
70 Jahren)

►Nässere und wärmere Winter mit bis zu 35% mehr 
Niederschlag

►Heißere und trockenere Sommer, wobei der 
Niederschlag verstärkt bei Starkregenereignissen 
fallen wird

 Im Winter Zunahme der für die Hochwasserbildung bedeutsamen 
Westwetterlagen, insbesondere die so genannte „Westlage zyklonal (WZ)“



Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim

HWextrem

Starkniederschläge  
(Überlastung Kanalisation, 
wild abfließendes Wasser)

HWextrem

HW100

Flusshochwasser 
(kleine Einzugsgebiete)

HW100

Flussgebietshochwasser 
(große Einzugsgebiete)

MWMW

Gew I Gew III

Wassergefahren

Grundwasser                                                  Kanal 

Zusätzlich: Wildholz, Hangrutsche, Verklausungen, Geschiebe, Eisstau
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Quelle: Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge
c/o Hochwassernotgemeinschaft Rhein
https://ibh.rlp-umwelt.de

Schutz vor Wassergefahren geht alle an
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Risikomanagement

 Erkennen, wo kann was passieren

 Bewerten, was darf passieren, was darf nicht passieren

 Hochwasserrisiko abschätzen

 Maßnahmen zur Risikoreduktion ergreifen
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 Festenbach hat eine Länge von 13,1 km

 Einzugsgebiete haben eine Fläche von ca. 2 km²

 100-jährlicher Niederschlag bei 70,9 mm und 1,5 h Dauer

 Hochwasserabflüsse mit Geschiebezuschlägen :

Wildbachgefahren

HQ 100WB HQ extrem

Festenbach 10,47 m³/s 17,13 m³/s

Seitengewässer 2,74 m³/s 4,31 m³/s
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Was ist Hochwasserrisiko? – Marienstein vor 1850 und heute
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 Grundsätzlich § 5 Wasserhaushaltsgesetz:

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist …. verpflichtet, geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den 

möglichen nachteiligen Folgen …. durch Hochwasser anzupassen.

 Überschwemmungsgebiet des Festenbachs ist nach Art. 47 Bayerisches 

Wassergesetz vorläufig gesichert.

 Damit gelten u.a. die Regelungen:

► Ausweisung neuer Baugebiete sowie

► Errichtung baulicher Anlagen ist untersagt

► Regelungen zur Überprüfung von Heizölanlagen

► Ausnahmen im Einzelfall möglich

Rechtliche Folgen
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Oberflächenabfluss
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Starkniederschläge haben zugenommen

Definition des DWD: Starkniederschlag = Niederschlag über 15 mm/60 Minuten
Vortrag Prof. Höppe
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… Möglichkeiten der Gefahrenermittlung

Hinweiskarte Oberflächenabfluss und Sturzfluten (HIOS)

 Bayernweit verfügbar

 topographische Analyse ohne Betrachtung eines 
Niederschlagsereignisses bestimmter 
Wahrscheinlichkeit

 gibt erste Hinweise auf mögliche Gefahren, die 
jedoch vor Ort mit lokalem Wissen plausibilisiert 
werden müssen

Abb. Hinweiskarte Oberflächenabfluss und Sturzflut

Oberflächenabfluss
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Konzept zum kommunalen Sturzflut-
Risikomanagement

 Hinweiskarte: Keine Informationen zu 
Fließgeschwindigkeit, Tiefe und räumliche 
Ausbreitung von Überflutungen

 Erst die hydraulische Gefahrenermittlung 
ermöglicht belastbare Risikobeurteilung

 Konzept umfasst eine integrale Strategie 
zum Umgang mit den Gefahren und zur 
Reduktion von Risiken

 Unterstützung der Kommune durch 
Fachplaner

Kommunales Sturzflut-Risikomanagement

Bsp.: Gefahrenkarte Sturzflut Warngau
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Maßnahmen
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 Flächenmanagement (Bauleitplanung)
► Freihaltung überflutungsgefährdeter Bereiche
► „wassersensible“ Entwicklung

 Beratung der Bevölkerung
 dezentrale Regenwasserbewirtschaftung

► Entsiegelung von Flächen
► Rückhalt des Abflusses

 Gefährdungsanalysen,Sturzflutrisikomanagement
 Gewässerunterhaltung, Instandhaltung der 

Abwasseranlagen
 Ggf. technische Schutzmaßnahmen im öffentlichen 

Bereich

Was kann eine Kommune tun?
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 Sich der eigenen Verantwortung und des Risikos 
bewusst werden!

 Eigenvorsorge betreiben
► Ausweichen: Abrücken von Gefahrenbereichen

► Widerstehen: angepasstes Bauen (Flusshochwasser, Grundwasser, 
Oberflächenabfluss,…) 

► Anpassen: geringer wertige Nutzung in gefährdeten Bereichen

► Notfallplan erstellen, Informationen einholen, vorbereitet sein

 Elementarschadensversicherungen 

 sich während Hochwasser richtig verhalten
►Schutz von Leib und Leben geht vor!

►kein unnötiges Risiko eingehen

►Anweisung von Rettungskräften folgen
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Wo kann man sich informieren?


